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Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle/Saale e.V. 
Große Klausstraße 11 • 06108 Halle (Saale) 

 
 
 

 
Große Klausstraße 11 
06108 Halle (Saale) 

AHA hält verstärkten Schutz der Landschafts- und Naturräume zwischen 
Gera und Zeitz für dringend geboten 

 

Der gemeinnützige und ehrenamtliche Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle 
(Saale) e.V. (AHA) setzt sich bekanntlich sehr intensiv für den Schutz, Erhalt und natur-
nahe Entwicklung der Weißen Elster, ihrer Fluss- und Auenlandschaften, ihrer Neben-
gewässer sowie angrenzender Natur- und Kulturlandschaften ein. Dies geschieht in 
Form von Stellungnahmen, Vorschlägen, Exkursionen sowie Öffentlichkeits- und Bil-
dungsarbeit.  
Im Rahmen dieser räumlich, fachlich-inhaltlich und organisatorisch umfassenden eh-
renamtlichen Tätigkeit beabsichtigt der AHA nunmehr auch seine Aktivitäten auf die ca. 
30 km lange Weiße Elster zwischen den Städten Gera und Zeitz zu intensivieren.  
Dabei bilden der Erhalt, der Schutz und die Entwicklung weiterer Abschnitte zu natur-
nahen Natur- und Landschaftsräumen, die Erweiterung von Hochwasserräumen, die 
mögliche Wiederanbindung von Altverläufen und eines umwelt- und naturverträglichen 
Tourismuskonzeptes, die Entwicklung eines breitgefächerten Umweltbildungskonzeptes 
sowie die Unterstützung des Vorhabens der Ausweisung großer Teile des Gebietes der 
Weißen Elster ab Gera, über Markkleeberg, Leipzig, den angrenzenden Landkreisen bis 
nach Halle (Saale) zur Ausweisung zum UNESCO-Weltkulturerbe, die ersten Arbeits-
hauptschwerpunkte. So lassen sich ökologische, geologische, archäologische, histori-
sche, kulturelle, wissenschaftliche, ökonomische, soziale und kulturelle Aspekte umfas-
sender und günstiger ins Verhältnis bringen, um so angemessen zukunftsfähig länder-
übergreifend eine nachhaltige Entwicklung zu ermöglichen. Perspektivisch erscheint es 
in dem Zusammenhang sinnvoll zu sein, die Gebiete über Gera, Greiz und Plauen bis 
ins Erzgebirge nach Tschechien ins Quellgebiet auszuweiten.  
Ein- und angebunden dazu ist das länderübergreifende, arten- und strukturreiche, viel-
fältige Waldgebiet Zeitzer Forst zu sehen. Den Schutzcharakter unterstreichen im Frei-
staat Thüringen das Europäische Vogelschutzgebiet SPA-Gebiet DE 5038-304 mit der 
Landesnummer 43 „Zeitzer Forst“ mit einer Fläche von 401,05 ha, einem Schutzgebiet 
nach der europäischen Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie FFH-Gebiet 133 
„Zeitzer Forst“ (DE 5038-304) mit einer Fläche von 421,00 ha und das 327,40 ha große 
Naturschutzgebiet „Zeitzer Forst“. 
 

https://natura2000.thueringen.de/managementplaene-fuer-spa-fachbeitraege-offen-
land/spa-nr-43-zeitzer-forst 
 

https://natura2000.thueringen.de/download-bereich/ffh-gebiete-map/ffh133-map 
 

https://natura2000.thueringen.de/fileadmin/000_TLUBN/Naturschutz/Doku-
mente/9_natura2000/SPA_MaP/SPA_43_AB_MonitBericht_Myotis_20171120.pdf 

https://natura2000.thueringen.de/managementplaene-fuer-spa-fachbeitraege-offenland/spa-nr-43-zeitzer-forst
https://natura2000.thueringen.de/managementplaene-fuer-spa-fachbeitraege-offenland/spa-nr-43-zeitzer-forst
https://natura2000.thueringen.de/download-bereich/ffh-gebiete-map/ffh133-map
https://natura2000.thueringen.de/fileadmin/000_TLUBN/Naturschutz/Dokumente/9_natura2000/SPA_MaP/SPA_43_AB_MonitBericht_Myotis_20171120.pdf
https://natura2000.thueringen.de/fileadmin/000_TLUBN/Naturschutz/Dokumente/9_natura2000/SPA_MaP/SPA_43_AB_MonitBericht_Myotis_20171120.pdf
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https://natura2000.thueringen.de/fileadmin/000_TLUBN/Naturschutz/Doku-
mente/9_natura2000/FFH_Gebiete_MaP/ffh_133_map_ab.pdf 
 

https://tlubn.thueringen.de/naturschutz/schutzgebiete/naturschutzgebiet/nsg-341-zeit-
zer-forst 
 

Im Land Sachsen-Anhalt sind folgende Schutzgebiete zu nennen: 
 

Das ca. 1.712,00 ha große Europäische Vogelschutzgebiet „Zeitzer Forst“ (EU-Code: 
DE 5038-301, Landescode: F156/S31: TEIL SPA), das ebenso ca. 1.712,00 ha große 
FFH-Gebiet “Zeitzer Forst“ (EU-Code: DE 5038-301, Landescode: F156/S31: TEIL 
FFH) sowie das ca. 5.100,00 ha große Landschaftsschutzgebietes "Aga-Elster-Tal und 
Zeitzer Forst" mit der Codierung: LSG0043BLK 
 

https://www.natura2000-lsa.de/front_content.php?idart=931&idcat=33&lang=1 
 

https://www.natura2000-lsa.de/upload/2_natura_2000/LVO/Pdf/F156S31_SPA.pdf 
 

https://www.natura2000-lsa.de/front_content.php?idart=68&idcat=33&lang=1 
 

https://www.natura2000-lsa.de/upload/2_natura_2000/LVO/Pdf/F156S31_FFH.pdf 
 

https://www.bfn.de/natura-2000-gebiet/zeitzer-forst 
 

https://www.bfn.de/natura-2000-gebiet/zeitzer-forst-0 
 

https://lau.sachsen-anhalt.de/naturschutz/schutzgebiete-nach-landesrecht/landschafts-
schutzgebiet-lsg/lsg43 
 

https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwal-
tung/MLU/LAU/Naturschutz/Schutzgebiete/LSG/Dateien/VO/LSG0043BLK_VO-
1998.pdf 
 

https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwal-
tung/MLU/LAU/Naturschutz/Schutzgebiete/LSG/Dateien/TK/tk_lsg43.pdf 
 

In der Gebietsbeschreibung zum FFH-Gebiet “Zeitzer Forst“ ist zu dem Waldgebiet fol-
gendes aufgeführt, Zitat: 
 

„Das großflächige Waldgebiet des Zeitzer Forstes im „Zeitzer Buntsandsteinplateau“ 
liegt südwestlich von Zeitz und östlich der Weißen Elster. Im hügeligen Gebiet wird der 
geologische Untergrund von Mittlerem Buntsandstein gebildet, der östlich davon von 
Unterem Buntsandstein abgelöst wird. Das Gestein wird flächig von Löss überdeckt. 
Große Teile dieses FFH-Gebietes gehören zum militärischen Standortübungsplatz 
Zeitz.“, Zitat Ende 
 

https://www.natura2000-lsa.de/front_content.php?idart=68&idcat=33&lang=1 
 

In der Gebietsbeschreibung zum Zeitzer Forst (SPA0031) ist weiterhin und umfassender 
folgendes vermerkt, Zitat: 
 

„Das EU SPA wurde im Jahr 2003 per Kabinettsbeschluss als Vogelschutzgebiet gemel-
det, flächengleich mit dem gleichnamigen FFH-Gebiet. Es liegt vollständig innerhalb des 
LSG "Aga-Elster-Tal und Zeitzer Forst" und, bis auf den aktiven Truppenübungsplatz, 
auch innerhalb des Naturparkes Saale-Unstrut-Triasland. Südlich der Landesgrenze 

https://natura2000.thueringen.de/fileadmin/000_TLUBN/Naturschutz/Dokumente/9_natura2000/FFH_Gebiete_MaP/ffh_133_map_ab.pdf
https://natura2000.thueringen.de/fileadmin/000_TLUBN/Naturschutz/Dokumente/9_natura2000/FFH_Gebiete_MaP/ffh_133_map_ab.pdf
https://tlubn.thueringen.de/naturschutz/schutzgebiete/naturschutzgebiet/nsg-341-zeitzer-forst
https://tlubn.thueringen.de/naturschutz/schutzgebiete/naturschutzgebiet/nsg-341-zeitzer-forst
https://www.natura2000-lsa.de/front_content.php?idart=931&idcat=33&lang=1
https://www.natura2000-lsa.de/upload/2_natura_2000/LVO/Pdf/F156S31_SPA.pdf
https://www.natura2000-lsa.de/front_content.php?idart=68&idcat=33&lang=1
https://www.natura2000-lsa.de/upload/2_natura_2000/LVO/Pdf/F156S31_FFH.pdf
https://www.bfn.de/natura-2000-gebiet/zeitzer-forst
https://www.bfn.de/natura-2000-gebiet/zeitzer-forst-0
https://lau.sachsen-anhalt.de/naturschutz/schutzgebiete-nach-landesrecht/landschaftsschutzgebiet-lsg/lsg43
https://lau.sachsen-anhalt.de/naturschutz/schutzgebiete-nach-landesrecht/landschaftsschutzgebiet-lsg/lsg43
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/Naturschutz/Schutzgebiete/LSG/Dateien/VO/LSG0043BLK_VO-1998.pdf
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/Naturschutz/Schutzgebiete/LSG/Dateien/VO/LSG0043BLK_VO-1998.pdf
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/Naturschutz/Schutzgebiete/LSG/Dateien/VO/LSG0043BLK_VO-1998.pdf
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/Naturschutz/Schutzgebiete/LSG/Dateien/TK/tk_lsg43.pdf
https://lau.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LAU/Naturschutz/Schutzgebiete/LSG/Dateien/TK/tk_lsg43.pdf
https://www.natura2000-lsa.de/front_content.php?idart=68&idcat=33&lang=1
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schließt sich in Thüringen das EU SPA Zeitzer Forst (DE 5038 420) mit einer Größe 
von 397 ha an. 
 

Naturräumlich gehört das Gebiet überwiegend zur Saale-Elster-Sandsteinplatte, im Os-
ten erfolgt der Übergang zum Altenburg-Zeitzer Lössgebiet. Es ist der Landschaftseinheit 
Zeitzer Buntsandsteinplateau zugeordnet und befindet sich am Rande des mitteldeut-
schen Trockengebietes. Mit einem jährlichen Niederschlag von 575 mm ist die Region 
relativ niederschlagsarm. 
 

Der Zeitzer Forst ist das größte zusammenhängende Waldgebiet im südlichen Burgen-
landkreis. Es wird durch das Rauschebachtal, den Kupferborn und den Forstgraben 
morphologisch gegliedert. Bis zu Beginn des 17. Jahrhunderts war der „Zeitzer Forst“ 
von Buchenwäldern bedeckt, in denen die Weißtanne eine vorherrschende Baumart 
war. Ab 1800 wurden die artenreichen Bestände durch wirtschaftlichere Nadelhölzer 
ersetzt. Um 1900 lag der Nadelholzanteil bei ca. 80 %, das früher abwechslungsreiche 
Waldbild bot einen uniformen und düsteren Anblick (UNRUH 2010a). Die militärische 
Nutzung des Gebietes lässt sich bis ins Jahr 1939 zurückverfolgen. Von 1950 bis 1989 
wurde der Zeitzer Forst durch die Sowjetarmee als militärischer Schieß- und Übungs-
platz für Panzer, Artillerie, Pioniere und später auch für die Flugabwehr genutzt (UN-
RUH 2010b). Nach dem Abzug der sowjetischen Truppen übernahm die Bundeswehr 
das Gelände, das auf verringerter Fläche als Standortübungsplatz v. a. durch das in 
Gera stationierte Panzerpionierbataillon genutzt wird. Der als Militärischer Sicherheits-
bereich abgegrenzte Übungsplatz der Bundeswehr darf wegen des Übungsbetriebes und 
noch vorhandener Munitionsbelastung nicht betreten werden. 
 

Das Gebiet ist überwiegend bewaldet. Die Wälder befinden sich größtenteils unter Bun-
desforstverwaltung. Neben Nadel- und Mischwaldkomplexen dominieren im Nordwes-
ten Hainsimsen-Rotbuchenwälder und im Südwesten Waldlabkraut-Eichen-Hainbu-
chenwälder. Auf den staunassen Plateaustandorten kommen pfeifengrasreiche Honig-
gras-Eichenwälder vor. Entlang von Bachtälern finden sich kleinflächige Winkelseggen- 
Eschenwälder. An einigen Flachmoorbereichen vereinzelter Weiher stehen verarmte 
Walzenseggen-Erlenbrüche (PSCHORN 2008b). Größere Offenlandflächen gibt es nur 
im Bereich des militärischen Übungsgeländes, das durch Landreitgras-Gesellschaften 
und kleinflächige Ginster-Heidekraut-Heiden charakterisiert ist. Durch fortschreitende 
Sukzession kommt es jedoch zunehmend zu Birkenaufwuchs, der die Offenlandgesell-
schaften verdrängt. Westlich und nordwestlich des Waldgebietes befinden sich entlang 
der Weißen Elster auch größere Grünlandflächen mit Baumreihen und kleineren Wäld-
chen. Im Norden und Osten sind auch kleinere Acker- und Wiesenflächen sowie Streu-
obstwiesen in das EU SPA integriert, die direkt an den Wald angrenzen. 
 

Im Zuge der langjährigen Nutzung als militärischer Übungsplatz, aber auch durch groß-
flächige und tiefgehende Munitionsräumungen nach 1994, entstanden ökologisch wert-
volle Nischen für Fauna und Flora (UNRUH 2010b). Typische Arten für diese Offen-
landbereiche sind z. B. Landreitgras, Ginster und verschiedene Heidearten. Durch eine 
fortlaufende militärische Nutzung werden einige dieser Bereiche auch weiterhin offen 
gehalten. Im Mittelteil des EU SPA gibt es daher auch noch offene Sandbodenflächen. 
Im Südosten des Gebietes befinden sich kleine angestaute Teiche. Daneben finden sich 
v. a. im militärisch genutzten Offenland, aber teils auch, im Norden des Gebietes, Tüm-
pel, Weiher und Staunässebereiche (PSCHORN 2008b). Im Südwesten gibt es außer-
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dem Reste eines kleinen Niedermoores, welches sich durch das Vorkommen von Graus-
eggen und Hundsstraußgras auszeichnet. In der Elsteraue sind noch Elemente der ur-
sprünglichen Weichholzaue zu finden, vor allem Pappeln und Weiden.“, Zitat Ende 
 

Der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) sieht trotz der posi-
tiven Darstellung von ökologischen Entwicklungen in Folge der jahrzehntelangen mili-
tärischen Nutzung, welche mit der „Vereinbarung über den Schutz von Natur und Land-
schaft auf den militärisch genutzten Flächen des Bundes“, (Vereinbarungsgebiete), Bek. 
des MLU vom 3.11.2011 - 44.322404, MBl. LSA Nr. 38/2011 vom 28.11.2011, S. 508 
einen rechtlichen Rahmen besitzt, ein Ende dieser Form der Beanspruchung des vielfäl-
tig geschützten Landschafts- und Naturraumes als dringend geboten an.  
 

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwal-
tung/LVWA/LVwA/Dokumente/4_landwirtschaftumwelt/407/militaerischeFlae-
chen_mbl.pdf 
 

Eine militärische Nutzung gehört nicht in einen Raum, wo eine nachhaltige und ökolo-
gisch vernünftige Entwicklung eines der wenigen großflächigen Waldgebiete im wald-
armen Süden Sachsen-Anhalts und im Freistaat Thüringen möglich sein kann. Neben 
der bedrohlich und besorgniserregend zunehmenden Militarisierung in der Innen- und 
Außenpolitik sind als Ausschlussgründe die Belastungen durch Lärm, Abgase, Kampf-
mittel und Chemikalien zu sehen.  
Die durch die bisherige militärische Nutzung entstandenen und offengehaltenen Berei-
che gilt es weiter zivil zu schützen und zu betreuen. Eine Rechtfertigung für eine fortge-
setzte militärische Nutzung lässt sich daraus keinesfalls ableiten.  
Um Alternativen auszuloten gilt es zum Beispiel Projekte und Vorhaben der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben und des Bundesamtes für Naturschutz wissenschaftlich 
fundiert zusammenzutragen, auszuwerten und die Anwendbarkeit auf den Zeitzer Forst 
zu prüfen.  
 

https://www.bundesimmobilien.de/das-offenland-im-wandel-5b4d43b7cd0f3c62 
 

https://www.bundesimmobilien.de/schaedlich-im-wald-nuetzlich-im-offenland-
b35adb06e2ab89af 
 

https://www.bfn.de/pflege-und-verbund 
 

Eine weitere, entwicklungsfähige waldbezogene Alternative zeigt sich im Freistaat Thü-
ringen mit der Sicherung von 191,00 ha unter dem Begriff „Nationales Naturerbe“ 
(NNE).  
Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucher-
schutz (BMUV) führt dazu folgendes aus, Zitat: 
 

„Zeitzer Forst | Fläche: 191 Hektar 
 

Kreisfreie Stadt / Landkreis: Gera 
 

Der in Thüringen liegende Bereich der Naturerbefläche bildet zusammen mit dem nörd-
lich in Sachsen-Anhalt angrenzenden Teil einen zusammenhängenden Laubwaldkom-
plex am östlichen Rand der Saale-Sandsteinplatte, mit hohem Alt- und Totholzanteil, 
naturnahen Bachläufen und Standgewässern. Das Gebiet umfasst im Wesentlichen den 

https://lvwa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/LVWA/LVwA/Dokumente/4_landwirtschaftumwelt/407/militaerischeFlaechen_mbl.pdf
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/LVWA/LVwA/Dokumente/4_landwirtschaftumwelt/407/militaerischeFlaechen_mbl.pdf
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/LVWA/LVwA/Dokumente/4_landwirtschaftumwelt/407/militaerischeFlaechen_mbl.pdf
https://www.bundesimmobilien.de/das-offenland-im-wandel-5b4d43b7cd0f3c62
https://www.bundesimmobilien.de/schaedlich-im-wald-nuetzlich-im-offenland-b35adb06e2ab89af
https://www.bundesimmobilien.de/schaedlich-im-wald-nuetzlich-im-offenland-b35adb06e2ab89af
https://www.bfn.de/pflege-und-verbund
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rechtsseitigen, lebhaft reliefierten Talhang der Weißen Elster, der von mehreren Seiten-
tälchen zerschnitten wird. Darüber hinaus finden sich in größeren Bereichen auch Fich-
ten- und Kiefernforste sowie Birken-Pionierwälder. Prägend im thüringischen Teil der 
Naturerbefläche sind sehr heterogene Strukturen. Auf der Hälfte der Fläche dominieren 
Nadelbaumarten. Als naturschutzfachlich wertvoll gelten die vorhandenen Eichen-
mischwälder. Von besonderer Bedeutung für das Gebiet sind unter anderem die Brut-
nachweise aller in Thüringen vorkommenden Spechtarten. Die Naturerbefläche ist Be-
standteil des Naturschutzgebiets, Fauna-Flora-Habitat-Gebietes und Vogelschutzgebiets 
"Zeitzer Forst".“, Zitat Ende 
 

https://www.bmuv.de/themen/naturschutz/gebietsschutz-und-vernetzung/nationales-na-
turerbe/flaechen-des-nationalen-naturerbe-ost 
 

Das Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und Naturschutz (TMUEN) führt dazu 
aus, Zitat: 
 

„Hier handelt es sich um eine vom Bund in einer ersten Tranche für Naturschutzzwecke 
bereitgestellte, ehemals militärisch genutzte Fläche des Nationalen Naturerbes. Sie ist 
vollständig Bestandteil des NSG Zeitzer Forst und des europäischen Schutzgebietssys-
tems Natura 2000 und liegt zum größten Teil im Naturraum Saale-Sandsteinplatte, im 
Osten auch mit einem kleineren Anteil im Altenburger Lössgebiet. Das Gebiet umfasst 
stark reliefierte Hänge und Plateaubereiche zwischen dem Forstgraben im Norden an 
der Landesgrenze zu Sachsen-Anhalt und der Lichten Au im Süden, beides rechtsseitige 
Seitentäler der Weißen Elster, innerhalb eines großen unzerschnittenen Laubwaldkom-
plexes mit hohem Alt- und Totholzanteil. Z. T. prägen Rotbuchen, Trauben- und Stiel-
eichen den Wald, auf größere Flächen sind aber auch Fichten- und Kiefernforste sowie 
Birken-Pionierwälder enthalten. Erst der Naturerbe-Entwicklungsplan wird festlegen, 
welche Waldbestände wann aus der forstlichen Nutzung genommen werden.“, Zitat 
Ende 
 

https://www.naturwaldwandel.de/wald/zeitzer-forst/ 
 

Die beteiligte Bundesanstalt für Immobilienaufgaben führt allgemein zu dem Gesamt-
projekt aus, Zitat: 
 

„Das Nationale Naturerbe ist eine herausragende Initiative des Bundes. Im Jahr 2005 
wurde die Sicherung naturschutzfachlich wertvoller Bundesflächen unter dem Begriff 
„Nationales Naturerbe“ (NNE) erstmals in die Koalitionsvereinbarung der regierenden 
Parteien aufgenommen und in den nachfolgenden zwei Legislaturperioden mit einer 2. 
und 3. Tranche fortgesetzt. Der Bund verzichtet auf den Verkauf wertvoller Naturflächen 
im Bundeseigentum und gibt sie stattdessen in die Hände des Naturschutzes. Rund 
156.000 Hektar Naturschutzflächen der Bodenverwertungs- und Verwaltungs-GmbH 
(BVVG), der Lausitzer und Mitteldeutschen Bergbau Verwaltungsgesellschaft (LMBV) 
und mit dem größten Flächenanteil der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) 
wurden ausgewählt. 
 

Der Bund überträgt das Nationale Naturerbe unentgeltlich an die Länder, die Deutsche 
Bundesstiftung Umwelt sowie Naturschutzverbände und -stiftungen, die künftig für die 
Pflege und Entwicklung der Flächen zum Schutze der Natur verantwortlich sind. Ein Teil 
des Naturerbes verbleibt im Besitz der Bundesanstalt. Für diese sogenannte Bundeslö-
sung übernimmt der Bund selbst die Naturschutzaufgaben. 
 

https://www.bmuv.de/themen/naturschutz/gebietsschutz-und-vernetzung/nationales-naturerbe/flaechen-des-nationalen-naturerbe-ost
https://www.bmuv.de/themen/naturschutz/gebietsschutz-und-vernetzung/nationales-naturerbe/flaechen-des-nationalen-naturerbe-ost
https://www.naturwaldwandel.de/wald/zeitzer-forst/
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Die Wälder des Nationalen Naturerbes sollen mittel- bis langfristig ihrer natürlichen Ent-
wicklung überlassen werden. Viele Lebensgemeinschaften von geschützten Arten im Of-
fenland oder in Feuchtgebieten sollen durch geeignete Maßnahmen dauerhaft erhalten 
werden.“, Zitat Ende 
 

https://www.bundesimmobilien.de/der-bundesforst-als-dienstleister-im-nationalen-na-
turerbe-1ccfcbce87971f38 
 

Nach Auffassung des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) 
gilt es das Vorhaben ebenfalls im Land Sachsen-Anhalt umzusetzen, um für die bisher 
militärisch genutzten Flächen im Zeitzer Forst zukunftsfähige, nachhaltige und ökologi-
sche Alternativen bieten zu können. 
Insofern kann der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) in 
keiner Weise nachvollziehen, warum der Landkreis Burgenlandkreis eine Aufnahme des 
militärisch genutzten Teils des Zeitzer Forstes im mit Kabinettsbeschluss vom 
22.12.2023 verabschiedeten Ersten Entwurf zur Neuaufstellung des Landesentwick-
lungsplan Sachsen-Anhalt als Teil der „Vorranggebiete für militärische Nutzung“ 
wünscht. Unter dem besagten Punkt Z 7.1.5, auf Seite 220 sind bisher vier Vorrangge-
biete für militärische Nutzung ausgewiesen. Der Zeitzer Forst gehört richtigerweise nicht 
zu und eröffnet somit die dringende und schon längst überfällige Möglichkeit die militä-
rische Nutzung dort für immer zu beenden.  
Auf Grund der länderübergreifenden Schutzwürdigkeit sowie der damit verbundenen 
Bedeutung als Lebens- und Rückzugsraum für zahlreiche Tiere, Pflanzen und Pilze, als 
arten- und strukturreicher Landschafts- und Naturraum, als Erholungsraum, als Entste-
hungsgebiet für Kalt- und Frischluft, als Sauerstoffproduzent, Kohlendioxid- und Me-
thanspeicher sowie Teil eines umfassenden und ebenso bedeutsamen Biotop- und 
Grünverbundes gehört der Zeitzer Forst nach Meinung des Arbeitskreises Hallesche Au-
enwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) im Ersten Entwurf zur Neuaufstellung des Lan-
desentwicklungsplan Sachsen-Anhalt nicht nur zum auf der Seite 230 aufgeführten 
Punkt „G 7.2.2-5 Vorbehaltsgebiete für den Aufbau eines ökologischen Verbundsys-
tems“, sondern auch zu den auf den Seiten 228/229 aufgeführten Punkt „Z 7.2.2-2 
Vorranggebiete für Natur und Landschaft“.  
 

https://mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/raumordnung-und-landesentwicklung/neu-
aufstellung-des-landesentwicklungsplans 
 

https://mid.sachsen-anhalt.de/infrastruktur/raumordnung-und-landesentwicklung/neu-
aufstellung-des-landesentwicklungsplans/stufe-3-erster-lep-entwurf-einschliesslich-ent-
wurf-des-umweltberichts-mit-oeffentlichkeits-und-behoerdenbeteiligung 
 

Die im Juni 2019 vom Umweltbundesamt nach § 3 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz – 
UmwRG anerkannte, ehrenamtliche und gemeinnützige Umwelt- und Naturschutzver-
einigung Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) bekräftigt sei-
nen Wunsch sich verstärkt für den Schutz, Erhalt und Entwicklung des gesamten Fluss-
gebietes der Weißen Elster von Quelle bis zur Mündung einzusetzen. Dazu zählt selbst-
verständlich auch der Abschnitt zwischen den Städten Gera und Zeitz. Gleiches gilt für 
den länderübergreifenden Zeitzer Forstes In dem Zusammenhang sieht sich der AHA 
auch als Plattform für Menschen, welche sich dem Schutz, Erhalt und der Entwicklung 
von Umwelt, Natur und Landschaft ein-setzen möchten  

https://www.bundesimmobilien.de/der-bundesforst-als-dienstleister-im-nationalen-naturerbe-1ccfcbce87971f38
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Daher hatte die Mitgliederversammlung des Arbeitskreises Hallesche Auenwälder zu 
Halle (Saale) e.V. (AHA) am 07.12.2020 beschlossen eine länderübergreifende Regio-
nalgruppe Gera-Zeitz zu bilden. In dieser ehrenamtlichen AHA-Gruppe können sich eh-
renamtliche Interessenten unabhängig von Alter, Geschlecht, Bildung und Beruf ein-
bringen. Wer Interesse hat, wende sich bitte an folgende Kontaktmöglichkeit: 
 
 

Arbeitskreis Hallesche Auenwälder 
zu Halle (Saale) e.V. – (AHA) 
Regionalgruppe Leipzig und Umland 
Otto-Adam-Straße 14 
04157 Leipzig 
E-Mail:  aha_halle@yahoo.de 
Internet: https://www.web-conzept-mn.de/ 
 
 
 
 

 
 

Halle (Saale), den 01.11.2024      Andreas Liste 
          Vorsitzender 
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